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Pikant im Salat,
lindernd bei Husten
Die Schlüsselblume fühlt sich in
krautreichen Laubwäldern besonders wohl
VON MAN FR ED BOGUM I L

ALTKREIS MÜNDEN. Die Ge-
wöhnliche oder Hohe Schlüs-
selblume gehört zu der weit
verbreiteten Gattung der über
600 Primelgewächsen. Allein
in Europa kommen annä-
hernd 30 verschiedene Arten
vor. So passt auch der Name
„Waldprimel“ treffend zu der
aparten Frühlingsblume.

In krautreichen Laubwäl-
dern fühlt sich die schwefel-
gelb blühende Pflanze mit den
gewellten, runzeligen Blättern
besonders wohl. Hier entfaltet
sie sich im zeitigen Frühjahr,
wenn noch genügend Licht
durch die Baumkronen fällt,
nämlich vor Laubausbruch,
oft in großen Mengen.

Der Name Schlüsselblume
bezieht sich auf die seitlich
hängende Anordnung der Blü-
ten, der an ein Schlüsselbund
erinnert.

Da die Schlüsselblume
nicht in Südeuropa vor-
kommt, fand man sie auch
nicht in antiken Schriften auf-
geführt. Als typische Pflanze

Mitteleuropas begann ihre
Karriere als Heilpflanze im
Mittelalter. Man nahm sie bei
Gicht, Gliederschmerzen, zur
Herzstärkung und zur Wund-
behandlung. Seit jeher gehört
die Schlüsselblume zu den
klassischen Hustenkräutern.
Drogen aus den Wurzeln der
Waldprimel setzte man bevor-
zugt zur Schleimlösung bei Al-
tershusten ein. Das Destillat
aus den Blüten galt als schön-
heitsförderndes Gesichtswas-
ser.

Aber auch in der Küche er-
freuen sich die Frühjahrsbo-
ten zunehmender Beliebtheit.
So geben junge, zarte Blätter
der Schlüsselblumen frisch
angerichteten Salaten oder
Kräutersuppen eine pikante
Note. Sogar Wein wurden frü-
her zur Verfeinerung der „Blu-
me“ abgezupfte Blüten zuge-
fügt.

Den Druiden, den magi-
schen Priestern der Kelten sag-
te man nach, dass sie im Früh-
jahr aus den Blüten der Pflan-
zen einen berauschenden
Trunk zubereiteten.

Im Volksglauben galt die
Waldprimel als Fruchtbar-
keitsmittel. So würden junge
Mädchen, die in der Karwoche
eine blühende Schlüsselblume
finden, noch im selben Jahr
vor den Traualtar treten.

Abenteuer
Wald
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Schlüsselblumen, auchWaldprimel genannt, bilden imWald hell-
gelb leuchtende Teppiche. Foto: Bogumil

wirtschaft, ein Studium an der
Abendschule, viele ehrenamt-
liche Tätigkeiten im Kirchen-
vorstand, bei der Feuerwehr
und der Forstgenossenschaft
ließen oft nicht viel Zeit für
Zweisamkeit. Den ersten ge-

meinsamen Urlaub gab es
nach 25 Ehejahren. Seitdem
verreist das Paar jedes Jahr,
hat viele Länder erkundet und
Freunde in den verschiedens-
ten Teilen der Welt.

Noch heute wohnt das Paar
im Elternhaus von Erich Biehl
in Dahlheim. Als es nach der
Hochzeit gemeinsam bei den
Eltern des Bräutigams einzog,
wohnten bald vier Generatio-
nen unter einem Dach.

Die Landwirtschaft, die bei-
de von den Eltern übernom-
men hatten, führten sie bis
1996 neben ihren Berufen wei-
ter. Heute noch halten sie
Hühner im großen Garten hin-
term Haus. Erich Biehl war
erst als Maschinenschlosser
tätig und nach dem Studium
zum Maschinenbaumeister als
Betriebsmittelkonstrukteur.
Anita Biehl war erst Hausfrau,
arbeitete dann in einer Buch-
binderei und später in der
DRK-Klinik Kaufungen.

Heute feiert die ganze Fami-
lie die Goldene Hochzeit.
Auch einen Gottesdienst gibt
es zu Ehren des Jubiläumspaa-
res - und der Schwiegersohn,
von Beruf Pastor, wird die bei-
den erneut trauen. (zwh)

Streit zu Bett gehen. Das sind
die Geheimnisse für 50 glück-
liche Ehejahre, erzählt das
Paar.

Auch wenn es manchmal
nicht einfach war. Viel Arbeit
in jungen Jahren, eigene Land-

sechs Enkelinder und sagen:
„Wir waren beide eine Hälfte,
erst seit wir zusammen sind,
sind wir ein Ganzes.“ Ent-
scheidungen immer gemein-
sam treffen, dem anderen den
Rücken stärken und nie im

DAHLHEIM. Die Frage, wann
sich Anita Biehl, geborene
Weißenborn (67), und Erich
Biehl (71) kennen gelernt ha-
ben, können die beiden nicht
beantworten. Schon als Kin-
der spielten sie zusammen.
Heute feiern Erich und Anita
Biehl aus Dahlheim ihre Gol-
dene Hochzeit.

Einen Tag des Kennenler-
nens gibt es für die Jubilare
zwar nicht, aber wann es zwi-
schen ihnen gefunkt hat, wis-
sen sie noch genau: bei der
Kirmesnachfeier 1961. Da be-
merkt Erich Biehl zum ersten
Mal, dass aus dem kleinen
Mädchen mit den Zöpfen eine
junge Frau geworden war.

Bis dahin hatte er in Anita
Biehl nur die kleine Schwester
seines besten Freundes gese-
hen. Doch plötzlich sah er sie
mit anderen Augen, und auch
Anita Biehls Sicht veränderte
sich. Die beiden fingen an aus-
zugehen und schnell war bei-
den klar, dass sie den Men-
schen gefunden hatten, mit
dem sie den Rest ihres Lebens
verbringen möchten.

Heute sind Anita und Erich
Biehl seit 50 Jahren verheira-
tet, haben zwei Kinder und

Als Kinder spielten sie zusammen
Heute feiern Anita und Erich Biehl aus Dahlheim im Kreise der Familie ihre Goldene Hochzeit

Das Jubelpaar heute: Anita und Erich Biehl in ih-
rem Garten in Dahlheim. Foto: Huck

Der große Tag: Vor 50 Jahren gaben sie sich
das Ja-Wort

Neues aus der
Volkshochschule
Grüne Ideen für
den Garten
HANN. MÜNDEN. Dieser Kurs
unter der Leitung der Gartenar-
chitektin Karin Eichhorn bietet
viele Tipps und Hilfestellungen
rund um das Thema Garten. Mit
Gestaltungsvorschlägen und
Zeichnungen, aber auch Materi-
alproben und Pflanzenbeispie-
len erhalten die Teilnehmer
wichtige Informationen. Die
kleine Exkursion am dritten Ter-
min geht in verschiedenenHaus-
gärten in Hann. Münden und
Umgebung beziehungsweise zu
einem öffentlichen Park nahe
Kassel.
Der Kurs findet statt am Don-
nerstag, 13. März, und Donners-
tag, 20. März, jeweils von 18 bis
20.15 Uhr in der Kreisvolkshoch-
schule, Wilhelmshäuser Str. 90.
in Hann. Münden. Die Exkursion
findet statt am Freitag, 21. März,
von 16 bis 19 Uhr. Die Kursge-
bühr beträgt 40 Euro. Interes-
sierte können sich noch bis zum
10. März bei der KVHS anmel-
den.
Nähere Auskünfte zu allen Kur-
sen gibt die KVHS- Außenstelle
Hann. Münden,Wilhelmshäu-
ser Straße 90, unter Tel.:
05541/9036-10, Fax: 05541-
9036-29 oder www.kvhs-goet-
tingen.de

1) Aktionsangebot: Bei Buchung bis 31.12.14 kostet Call & Surf Comfort IP (Speed) mit VDSL 39,95 €/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Call & Surf
Comfortmit VDSL ist in vielenAnschlussbereichen verfügbar; individuelle Bandbreite abhängig vonVerfügbarkeit. Voraussetzung ist ein geeigneter Router (ab 4,95€/Monat, ggfs. zzgl. Versandkosten inHöhe von 6,95€).

Tristan Böer
Monteur Netze

Öhringen

Mit bis zu 50 MBit/s im Download und 10MBit/s im Upload

Festnetz-Flatrate ins gesamte deutsche Festnetz

Weitere Informationen im Telekom Shop, unter www.telekom.de/schneller
und kostenlos telefonisch unter 0800 33 03000

Laut connect-Leserwahl 2013

1.
Platz Jahres 2013

Festnetzanbieter
des

Call & Surf Comfort mit VDSL
für monatlich nur

39,95€1

statt 44,95€

H
er
au
sg
eb
er
:T
el
ek
om

D
eu
ts
ch
la
nd

G
m
bH

,L
an
dg

ra
be
nw

eg
15
1,
53
22
7
Bo

nn
.

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: HNA (Mündener Allgemeine) 06.03.2014




